Ablaufplan Wahlen zum Wahlvorstand
	TOP _ Wahlen zum Wahlvorstand
	Bemerkungen

	
Wir kommen nun zur Wahl des Wahlvorstandes (eventuell kurze Beschreibung der Aufgaben nach den Festlegungen der Wahlordnung).

Die Wahl findet nach den Regelungen Ihrer Satzung bzw. der Wahlordnung statt. 

Gewählt werden maximal _ Mitglieder, (zwei) davon sind Mitglieder des Vorstandes/Aufsichtsrats und werden durch diese Gremien bestimmt.

Da die von Vorstand und Aufsichtsrat bestimmten (zwei) Mitglieder aber zahlenmäßig nicht im Wahlvorstand überwiegen dürfen, müssen mindestens  (drei) Mitglieder des Wahlvorstandes Genossenschaftsmitglieder sein.

Lassen Sie uns bitte zunächst festlegen, wie viele Genossenschafts-mitglieder im Wahlvorstand vertreten sein sollen. ……(Vorschlag der Anzahl)

_ Kandidaten haben sich zur Wahl gestellt. 

Dabei darf ich anmerken, dass eine Besetzung mit x Mitgliedern aus der Genossenschaft und damit _ Mitgliedern insgesamt durchaus üblich ist und auch der Größe Ihrer Genossenschaft entspricht. 

Daher der Beschlussvorschlag: Der Wahlvorstand ist mit x Genossenschaftsmitgliedern zu besetzen.

Wer ist dafür, dass der Wahlvorstand mit _Genossenschaftsmitgliedern besetzt werden soll? 

Ergebnis: …


	

	
Grundsätzlich zum Wahlverfahren:

Das Wahlverfahren ist Ihnen vertraut, da es nach den Regelungen der Wahlordnung (§ 1 Abs. 2) analog zu dem Wahlverfahren zum Aufsichtsrat abläuft. Dazu gleich mehr.

	

	
Zu den Kandidaten: 


· (namentliche Erwähnung der Kandidaten)






Ich darf feststellen, dass es keine weiteren Kandidatenvorschläge gibt. Das Einverständnis der Kandidaten zur Kandidatur liegt vor. 

	










Eventuell – sollte ein Kandidat nicht persönlich anwesend sein –  liegt die Erklärung in schriftlicher Form vor. Gleiches gilt dann später für die Annahme der Wahl

	
Da es sich um _Kandidaten für _ Sitze im Wahlvorstand handelt, gehe ich davon aus, dass eine offene Wahl gewünscht wird. 

	
Das ist der Fall, wenn die Anzahl der zu vergebenden Sitze der Anzahl der Kandidaten entspricht. Dann kann „effektiv“ eine offene Wahl durchgeführt werden. Sollten mehr Kandidaten als Sitze vorhanden sein, muss geheim gewählt werden, um den ordnungsgemäßen Ablauf des Wahlverfahrens zu gewährleisten.

	Kandidatenvorstellung
	

	
Nun würde ich vorschlagen, dass sich die Kandidaten kurz vorstellen

· …


	

	
Kommen wir zur Wahlhandlung. Bitte beachten Sie, dass x Sitze zu vergeben sind. Die Wahlen erfolgen einzeln. Sie haben insgesamt x Stimmen. Gewählt ist nach Anzahl der Stimmen, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Ja-Stimmen erhält. Ich werde nachher neben den Nein-Stimmen auch die Enthaltungen mit abfragen, um auf die Anzahl der abgegebenen Stimmen zu kommen. Das erspart das mühevolle abzählen der einzelne Ja-Stimmen.

	

	
Herr/Frau …

Wer ist für ….. …..

Mehrheit ………..

Gegenprobe: wer ist dagegen? ....................	

Enthaltungen? ...................

Ich stelle fest, dass Herr/Frau …. mit ... Stimmen in den Wahlvorstand gewählt ist. 

Herr/Frau …. , nehmen Sie die Wahl an? 

Herzlichen Glückwunsch!

….

(Nach diesem Verfahren über jeden einzelnen Kandidaten abstimmen lassen. Wichtig ist die Annahme der Wahl, da erst damit rechtswirksam das Amt begründet wird)


	

	
Damit ist Ihr Wahlvorstand wieder komplett. …
Vielen Dank …

	

	
Geheime Wahl

	Option geheime Wahl

	
Meine Damen und Herren, da wir mehr Kandidaten als Sitze haben, ist eine offene Wahl im vorliegenden Falle mit dem großen Risiko behaftet, dass nicht ordnungsgemäß abgezählt werden kann. Ich möchte daher eine geheime Wahl durchführen. 

Als Stimmenzähler für die geheime Wahl beauftrage ich 
- …
- …

	



	 Wahlhandlung
	

	
Sie finden in Ihren Unterlagen einen Stimmzettel.
Bitte beachten Sie: Sie haben insgesamt _ Stimmen, da _ Sitze im Wahlvorstand zur Verfügung stehen. Jeder Kandidat erhält nur eine Stimme. Sie dürfen also auf Ihrem Wahlschein nur maximal insgesamt _ Kreuze machen. 

Wen Sie nicht wählen wollen, der bekommt kein Kreuz.

Gewählt ist nach Anzahl der abgegebenen Stimmen derjenige, der auf mehr als der Hälfte der gültig abgegebenen Stimmzettel bezeichnet ist.
 
Also ist die erste Hürde für die Kandidaten: Mehr als die Hälfte der Stimmzettel
Die zweite Hürde dann: Anzahl der Stimmen

Zum Ablauf:

Bitte füllen Sie Ihre Stimmzettel wie gerade besprochen aus und werfen Sie diese in die bereit gehaltenen Wahlurnen. Die Damen/Herren Stimmenzähler werden mit den Urnen durch die Reihen gehen, Sie brauchen nicht aufzustehen. 

Wenn die Stimmen abgegeben sind, werden wir im die Stimmen auszählen, was natürlich eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt. Bitte bleiben Sie nach der Stimmabgabe erstmal auf Ihren Plätzen.
 
Ich darf Sie jetzt bitten, Ihre Stimmzettel auszufüllen. 

	. 

	
Nach Stimmabgabe haben Sie sich eine Pause verdient, wir zählen solange die Stimmen. Ich bitte Sie gegen … Uhr wieder hier im Raum zu sein, dann wird das Ergebnis der Wahl bekannt gegeben. 
Stimmabgabe …

	

	Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
	

	
Verkündung des Wahlergebnisses:

Es wurden _ gültige Stimmzettel abgegeben. Damit wären _ Stimmen erforderlich, um die erste Hürde „mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmzettel“ zu überspringen. …

Gewählt wurden mit mehr als der Hälfte nach Anzahl der Stimmen:

1. …
2….

….

	

Wichtig ist also die genaue Erfassung der Stimm-berechtigten sowie der gültig abgegebenen Stimmen. Somit kann rechnerisch eine Kontrolle der korrekten Erfassung der Stimmen vollzogen werden. 

	
Meine Damen und Herren, ich darf feststellen, dass der neue Wahlvorstand satzungsgemäß gewählt ist. Nun darf ich die Gewählten fragen, ob sie die Wahl annehmen:

1. …
2….

Meinen herzlichen Glückwunsch an die neuen Mitglieder des Wahlvorstandes. Ich bedanke mich bei Ihnen. 

	




